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Verzeichniß
d e s

Unterrichts und der Vorlesungen
auf dem

Römisch» Cacholischen akademischen
Gymnasium zu Emmerich,

für's Jahr i^^
welche

den itcn October ihren Anfang nehmen.

I.
Oesscntlicher Unterricht in den

nieder« Klassen.
Mittwochs und Sonnabends Morgens von

lo-ii; an Sonntagen, Nachmittags von 1—2
Uhr cathechetischer Unterricht.

In der elsien und zweiten Klasse.

Morgens von 8—9 Uhr lateinische Grammatik,
von 9-l° deutsche Sprache, Lesen,

Schönschreiben.
Nach-



Nachmittags von 2—3 biblische Geschichte, Res-
chenkunst, das allgemeine aus
der Geographie,

von 3-4 lateinische Grammatik.

In der dritten Klasse.

Morgens von 8-10 deutscher und lateinischer
Svntal.

Nachmittags, Montags und Frevtags, von 2—3
Rechenkunst, Naturgeschichte.
Mittwochs und Sonnabends, von
2-3 allgemeine Weltgeschichte,
Geschichte des Vaterlandes, Geo¬
graphie,

von 3^4 Prosodie und Vorbereitung
zur deutschen und lateinischen Dicht¬
kunst.

Abends von 5^7 Uhr werden die Aufgaben ver¬
fertiget und nachgesehen.

In der vierten und fünften Klasse.

Morgens von 8-9 Uhr Montags und Freitags,
Geschichte der Griechen und Römer. Dien¬
stags und Donnerstags, Naturgeschichte, Geo¬
graphie.

Mitt-



"
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Mittwochs und Sonnabends, griechische Sprache,
von 9—iQ,- aesthetischcr Unterricht,
Rhetorik, Periodcnbau, orarorische
Wendungen, Figuren, u. s. w.

Nachmittags von 2—? Uhr wird
Montags und Frcytags der Virgil und-Horaz
erkläret;

Mittwochs und Sonnabends die Erfahrungs«
^ Seelenlehre vorgetragen.

von 3—4 Uhr, Algeber und Geometrie.
Abends von 5-»7 werden die Aufgaben verferti¬

get und nachgesehen.

II.
Akademischer Unterricht in den

ober« Klassen.
Philosophische Vorlesungen.

Morgens von 8—9. Nachmittags von 2 — 3.
Im ersten halben Jahre, theoretische Philoso¬
phie: Allgemeine Logik, Lritik der transzenden¬
talen Metaphysik, Anthropologie. Im 2ten
Halden Jahre, praktische Philosophie: Meta-
physick der Sitten, allgemeine Moral, Grund¬

züge



züge der natürlichen Rechtslehre.

Morgens von io-l, Physik-
Nachmittags von 3-°4 Uhr Mathematik:

Im ersten halben Jahre, Geometrie, Stereo¬
metrie.
Im zweiten halben Jahre/ Trigonometrie.

Theologische Vorlesungen.
Morgens von 8—y Uhr christliche Moral.

von 9—>Q. Im ersten halben Jahre,
Erklärung der Psalmen; im zweiten halben
Jahre, der Paulinischen Briefe.

von iQ—ii. Dienstags und Freytags
philologischeUcbungen in Ansehung des he¬

bräischen und griechischen Testaments.
von ic?—ii Mittwochs und Sonna¬

bends, Kirchen-Geschichte.

Nachmittags von 2—3 Dogmatik.
von 3^4 Montags und Freitags,

Pastoral-Theologie, Homiletik und Uebung der
Candidaten in den Kirchen-Gebräuchen.

von 3-»4 Dienstags und Sonna¬
bends Kirchenlicht.

Auf Begehren wird auch privat über Philo¬
sophie und Theologie gelesen werden.
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